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Umgestaltung der Bahnhofstrasse: Ein
Weg zu mehr Lebensqualität in

Romanshorn
Die Stadt Romanshorn plant eine umfassende

Umgestaltung der unteren Bahnhofstrasse, ein Vorhaben,
das für 3,1 Millionen Franken umgesetzt werden soll. Diese
Initiative zielt darauf ab, einen 260 Meter langen Abschnitt

der Straße in einen einladenden öffentlichen Raum zu
verwandeln, der nicht nur Autos, sondern auch Fußgänger

und Radfahrer begünstigt. Geplant sind Grünflächen,
Bäume und Sitzmöglichkeiten, …

Die Stadt Romanshorn plant eine umfassende Umgestaltung der
unteren Bahnhofstrasse, ein Vorhaben, das für 3,1 Millionen
Franken umgesetzt werden soll. Diese Initiative zielt darauf ab,
einen 260 Meter langen Abschnitt der Straße in einen
einladenden öffentlichen Raum zu verwandeln, der nicht nur
Autos, sondern auch Fußgänger und Radfahrer begünstigt.
Geplant sind Grünflächen, Bäume und Sitzmöglichkeiten, die
dazu beitragen sollen, ein lebendiges städtisches Umfeld zu
schaffen. Das Ziel ist es, mehr Platz für die Gemeinschaft zu
schaffen und die Aufenthaltsqualität zu erhöhen.

Im Rahmen dieser Umgestaltung soll die Anzahl der Parkplätze
reduziert werden. Dennoch wird es weiterhin acht oberirdische
Parkplätze geben, während eine leerstehende Tiefgarage in der
Nähe nicht in den Planungen berücksichtigt wird. Diese
Entscheidung hat für Diskussionen gesorgt, insbesondere unter
den Grünen, die die Argumentation der Stadt nicht
nachvollziehen können. Sie fragen sich, warum die tiefere
Garage nicht als Teil des Gesamtkonzeptes einbezogen wurde
und ob möglicherweise Angst vor möglichen Einsprachen



besteht.

Die Anwohner und die Verkehrsgestaltung

Die geplante Umgestaltung soll nicht nur die visuelle
Attraktivität der Straße erhöhen, sondern auch den Verkehr
nachhaltig beeinflussen. Die Höchstgeschwindigkeit für Autos
wird auf 30 Stundenkilometer begrenzt, was bedeutet, dass die
Fahrer sich weniger auf Geschwindigkeit konzentrieren können
und mehr auf die Umgebung. Die Einbahnstraßenregelung zielt
ebenfalls darauf ab, den Verkehrsfluss zu regulieren und die
Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer zu erhöhen.

Dennoch ist der Widerstand gegen die Reduzierung der
Parkmöglichkeiten kräftig, was möglicherweise auf die Bedenken
der Anwohner zurückzuführen ist. Viele von ihnen sind besorgt
darüber, wie sich diese Änderungen auf ihre täglichen Routinen
auswirken werden, besonders wenn es darum geht, Besucher
oder Lieferungen zu empfangen. Ohne die Möglichkeit, bequem
in der Nähe zu parken, könnten die Beeinträchtigungen für
einige unangenehm werden.

Die Stadtführung betont, dass diese Veränderungen notwendig
sind, um den Herausforderungen einer modernen Stadt gerecht
zu werden und um eine nachhaltige Entwicklung zu fördern. Mit
dem Ziel, eine Balance zwischen Mobilität und Lebensqualität zu
finden, wird in der Grafik deutlich gemacht, wie sich das
Stadtbild nach der Renovierung verändern soll.

Ein weiterer Aspekt der Diskussion sind die langfristigen Vorteile
dieser Umgestaltung, die über kurzfristige Unannehmlichkeiten
hinausgehen. Die Stadtverwaltung glaubt, dass die Schaffung
eines ansprechenden öffentlichen Raumes nicht nur die
Lebensqualität der Bewohner verbessern wird, sondern auch als
Anreiz für Geschäfte und Freizeitaktivitäten fungieren könnte.

Der Prozess der Umgestaltung der unteren Bahnhofstrasse in
Romanshorn demonstriert, wie moderne Stadtplanung sowohl



auf die Bedürfnisse von Autofahrern als auch auf die der Bürger
eingehen muss. Die Frage bleibt, ob die gewählten Maßnahmen
tatsächlich zu einer Verbesserung der Lebensqualität führen
werden. Während die Stadt an ihren Plänen festhält, ist die
Debatte um die Parkplätze ein Zeichen für die
Herausforderungen, die mit der Entwicklung urbaner Räume
verbunden sind.
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